
EFFEKTIVE LÄRMSCHUTZZÄUNE  
	 FÜR HAUS UND GARTEN

REDUZIERE DEN LÄRM...
- UND HÖR’ DIE STILLE

SILENCE PLEASE ™
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NoiStop® Green
Leben ohne Lärm

▶▶ Flexibler Aufbau aus mehreren leicht handzuhabenden Modulgrößen
▶▶ Verschiedene Zaunhöhen: 135 cm, 180 cm, 225 cm und 270 cm
▶▶ Schallabsorbierender und isolierender Steinwollkern mit einmaligen 

akustischen Eigenschaften
▶▶ Schmale Konstruktion, die kaum Platz im Garten oder an der Terrasse 

einnimmt
▶▶ Wartungsfreier verzinkter Stahlrahmen mit langer Lebensdauer
▶▶ Kann vom Nutzer selbst ohne Hebewerkzeuge aufgestellt werden.
▶▶ Kann nach Belieben mit Holz- oder Stahlpfosten errichtet werden.

NoiStop Green ist die optimale Lösung für den Lärmschutz in Haus und Garten. Mit 
NoiStop Green können Sie Ihren Garten, Ihre Terrasse und Ihr Haus ohne störende Un-
terbrechungen durch den Lärm von Industriebetrieben, Bahn- und Autoverkehr genießen. 
Durch den Aufbau aus handlichen Modulen lässt sich NoiStop Green individuell anpassen. 
Dies sorgt zusammen mit dem schallabsorbierenden Steinwollkern für eine bestmögliche 
Geräuschdämpfung in jedem einzelnen Fall. Ein NoiStop Green Lärmschutzzaun ist einfach 
zu installieren und kann bepflanzt werden, so dass er nach nur wenigen Jahren vollständig 
begrünt ist. Gleichzeitig ist der Zaun wartungsfrei und für die Widrigkeiten des deutschen 
Klimas ausgelegt.



NoiStop® Green
Bepflanzung

▶▶ Individuelle Begrünung passend zu Haus und Garten
▶▶ Wahlmöglichkeit zwischen vielen verschiedenen Pflanzentypen wie Efeu, 

Kletterrosen oder Wein
▶▶ Wenn die Bepflanzung den Zaun überwuchert hat, gleicht NoiStop Green einer 

Hecke.
▶▶ Selbst pflanzen oder den örtlichen Gärtner oder Fachhändler hinzuziehen.
▶▶ Die Bepflanzung verringert die Gefahr von Graffiti-Schmierereien und 

Vandalismus.
▶▶ Der Zaun erfüllt meist die Anforderungen, die im Bebauungsplan bezüglich 

der Anpflanzung von Hecken gestellt werden.
▶▶ Die Bepflanzung benötigt nach dem Anwachsen meist kaum noch Pflege.

Beide Oberflächen von NoiStop Green eignen sich als Spalier für Kletterpflanzen. Somit 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten für eine Begrünung des Zauns. Der Pflanzentyp kann 
nach dem gewünschten Aussehen und Pflegeaufwand ausgesucht werden. Sehr gut 
eignen sich Pflanzen wie großblättriger Efeu, wilder Wein und Kletterrosen. Ihre Gärt-
nerei vor Ort berät Sie sicher gern bei der Wahl der geeigneten Pflanzen. Um optimale 
Wachstumsbedingungen zu gewährleisten, empfiehlt es sich, die Kletterpflanzen in einem 
Abstand von ca. 0,5 m zu setzen. Bei regelmäßiger Düngung, Bewässerung und Pflege 
kann der Zaun innerhalb von 3 bis 4 Jahren vollständig begrünt sein; danach benötigt die 
Bepflanzung meist kaum noch Pflege.



Fortsetzung

NoiStop® Green
Montageanleitung

Zunächst müssen die Pfähle eingegraben und ein Fundament aus Zement o.ä. erstellt 
werden. Die Pfähle müssen in einem Abstand von 200 cm platziert werden 

Das Element wird von der Seite her bewegt und zwischen den Pfählen platziert, so dass die 
Beschläge an der Außenseite des Pfahls sitzen. 

Wenn das Element mit der Unterseite entlang der Erdobefläche platziert wurde, wird es 
mithilfe der Löcher in den Beschlägen festgeschraubt - alle Löcher müssen verwendet 
werden.
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NoiStop® Green
Montageanleitung

Nachdem das Element festgeschraubt wurde, wird der Fugenstreifen auf die Oberkante des 
Elements auf der gesamten Länge des Elements, bis hin zu den Pfählen, gelegt. 

Wenn der Fugenstreifen draufgelegt wurde, wird das nächste Element von der Seite auf das 
erste Element platziert und danach (wie das erste Element) festgeschraubt.

Nachdem das oberste Element befestigt wurde, ist die Installation abgeschlossen. Es ist 
wichtig, dass es keine “Lärmlöcher” gibt, durch die der Lärm dringen kann - kontrollieren 
Sie z.B. die Verbindungen oder den erdnahen Bereich.
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RockDelta a/s 
Hovedgaden 584
DK-2640 Hedehusene
Dänemark

info@noistop.de
www.noistop.de

Händler:

Lärmbelästigung
JETZT können Sie etwas 

gegen das Lärmproblem tun 
und gleichzeitig den Wert 
Ihrer Wohnung steigern! 
Viele europäische Immobi-
lienbesitzer werden täglich 
durch den ständig zuneh-
menden Lärm von Indu-
striebetrieben, Auto- und 
Bahnverkehr belästigt. Nach 
Schätzungen der Europäi-
schen Umweltagentur sind 
ca. 120 Millionen Europäer 
einem Lärmpegel von über 
55 dB und mehr als 50 Mil-
lionen einem Lärmpegel von 
über 65 dB ausgesetzt1. Die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) sieht Lärm als eine 
ernsthafte Bedrohung für die 
Gesundheit an, da Lärm oft 
Stress und damit verbunde-
ne Folgeerkrankungen verur-
sacht. Darüber hinaus hat 
Lärm auch einen Einfluss auf 
die Immobilienpreise. Der 
Wert einer lärmbelasteten 
Wohnung kann zum Beispiel 
um bis zu 12% unter dem 
einer vergleichbaren ruhigen 
Wohnung liegen2.

In vielen Fällen ist Lärm 
auch ein Störfaktor, der die 
Lebensqualität im Alltag 
beeinträchtigt. Weshalb also 
Kompromisse in einem so 
wesentlichen Bereich wie der 
Lebensqualität eingehen, 
wenn der Lärm reduziert 
werden kann?

Lärmschutzzäune gehören 
zu den effektivsten Metho-
den zur Dämpfung von Ver-
kehrslärm. Lärmschutzzäune 
haben den Vorteil, dass sie 
den Lärm oft nah an der 
Quelle reduzieren können 
und man daher sowohl im 
Haus als auch im Garten und 
im umliegenden Bereich von 
dieser Wirkung profitiert.

Übergeordnet gesehen 
gibt es zwei Typen von 
Lärmschutzzäunen, reflek-
tierende und absorbierende 
Zäune. Reflektierende Lärm-
schutzzäune haben harte 
Oberflächen und werfen den 
Lärm somit zu Lasten der 
Umgebung zurück. Absorbie-
rende Lärmschutzzäune neh-
men den Lärm auf, so dass 

er beinahe ganz aus dem 
Nahbereich verschwindet. 
Die absorbierenden NoiStop-
Produkte sind zweifach 
dämpfende Lärmschutzzäu-
ne, die dafür sorgen, dass 
weder Sie noch Ihre Umge-
bung durch Lärmreflexionen 
belästig werden.

1.	 European Environment  
Agency (Europäische  
Umweltagentur) Traffic 
noise: expo sure and 
annoyance

2.	 Theebe, M. A. J. (March 
2004) “Planes, trains 
and automobiles: The 
impact of traffic noise 
on house prices”, The 
Journal of Real Estate 
Finance and Economics.
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